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Anzeige

Das Böhmische Paradies ist eine besondere Landschaft
im Nordosten Tschechiens. Die Sandsteintürme und

Felsformationen bilden den Hintergrund der Krippe aus
dem Böhmischen Paradies, in der auch den Handwerkern –
wie hier dem Metzger – viele Figuren gewidmet sind.

Als Adventskalender gibt es im Bayerwald-Boten jeden Tag einen Aus-
schnitt aus der Sonderausstellung „Weihnachten mit Augenzwinkern“ im
Niederbayerischen Landwirtschaftsmuseum, in der Benno Hofbrückl
Papierkrippen aus seiner Sammlung zeigt.

Der Krippen-Adventskalender: 9. Türchen

FPU-Bürgermeisterkandidat Robert Sommer infor-
miert morgen, Donnerstag, in einer öffentlichen Veranstal-
tung zum geplanten Neubau des Niederbayerischen Land-
wirtschaftsmuseums. Beginn ist um 19 Uhr im Café am Kur-
park im Auwiesenweg.

Termine zur Wahl

Betrügerische Erpressung
einer 80-jährigen Regenerin
Regen. Die grundlose Sperrung ihres Gi-
rokontos ist einer 80-jährigen Frau aus Re-
gen angedroht worden, wie sie bei der
Polizei angezeigt hat. Bereits im Novem-
ber erhielt sie ein Schreiben mit einer
grundlosen Geldforderung eines Inkasso-
unternehmens über knapp 300 Euro. Sie
hätte angeblich einen Dienstleistungsver-
trag bei einem Gewinnspielanbieter im
Internet abgeschlossen. Sollte sie nicht
zahlen, würde ihr das Girokonto gesperrt.
Weiterhin erhielt sie einen Anruf eines
bisher unbekannten Täters, der versuch-
te, an ihre Kontodaten zu gelangen. Poli-
zeiliche Ermittlungen wegen räuberischer
Erpressung wurden durch die Polizei in
Regen eingeleitet. − bb

Landesbund für Vogelschutz
beseitigt Verbuschung
Regen/Rinchnach. Die LBV-Kreisgruppe
Regen besitzt im Moorgebiet Schneiderau
bei Rinchnach mehrere Grundstücke, die
mit Faulbaum, Erlen und anderen Gehöl-
zen verbuscht sind. Um die typische
Moorvegetation zu fördern und die Fläche
offen zu halten, ist eine Entbu-
schungsaktion geplant, für die noch Hel-
fer gesucht werden. Hauptsächlich geht es
darum, die abgeschnittenen Büsche aus
der Fläche an den Rand des Grundstücks
zu ziehen, also eine Arbeit, bei der keine
besonderen Kenntnisse erforderlich sind.
Treffpunkt ist am Freitag, 13. Dezember,
und Samstag, 14. Dezember, jeweils um
10 Uhr beim Gasthaus Zur Mühle in
Zimmerau. Arbeitshandschuhe und was-
serfestes Schuhwerk sind erforderlich.
Werkzeug ist nicht nötig. Eine Brotzeit für
die Helfer wird gestellt. Anmeldung bei
Uwe Schilly, 3 09942/4067840. Wer nicht
ab 10 Uhr Zeit hat, kann die Anfahrt bei
der Anmeldung erfragen. − bb

AUS STADT UND LAND

Von Florentina Czerny

Regen. „Und rechtes Bein zur
Seite! Und linkes Bein! Ober-
schenkel hoch!“ Motiviert ruft
Brigitte Prock ihrer Turngruppe
die Anweisungen über die Laut-
sprecher hinweg zu. Zu volks-
tümlicher Marschmusik wär-
men sich die etwa 15 Teilneh-
mer der Seniorenturnstunde
gerade auf.

Mitten unter ihnen das neu-
este Mitglied der Gruppe: Bri-
gitte Fischer, moderner Kurz-
haarschnitt, rosa Lippenstift,
junge, wache Augen. Den An-
weisungen folgt sie ohne Prob-
leme, sie ist fit – und für ihr Alter
ist das bemerkenswert. Mit 83
Jahren hat sie sich dazu ent-
schlossen, sich einem neuen
Verein anzuschließen. In der
Sparte Turnen des TSV ist sie
das 500. Mitglied – dafür wurde
sie mit einem Blumenstrauß ge-
ehrt. Über die Aufmerksamkeit

freut sich die Seniorin – sie
strahlt über das ganze Gesicht.

„Das passt mir, da bleibe ich“,
hat Brigitte Fischer nach ihrer
ersten Schnupper-Übungs-
stunde bei der Seniorenturn-
gruppe in Regen gesagt. Ihr
Sohn hatte im Internet von der
Turngruppe erfahren und seine
Mutter kurzerhand angemel-
det. Die geborene Thüringerin
lebt mittlerweile schon seit 26
Jahren in Bayern, erst in Schön-
berg. Auch dort war sie viele
Jahre in Turngruppen aktiv.
Seit fünf Jahren ist sie in der
BRK-Wohnanlage für betreutes
Wohnen in Regen daheim. Ihre
Schönberger Turngruppe
musste sie wegen der Fahrerei
aufgeben – umso schöner fin-
det sie es nun auch im hohen Al-
ter eine neue Gruppe gefunden

Neuzugang mit 83 Jahren

zu haben, in der sie sich wohl-
fühlt.

„Die übrigen Turnmitglieder
haben Brigitte Fischer sofort
sehr herzlich und kamerad-
schaftlich aufgenommen“, er-
zählt Übungsleiterin Brigitte
Prock. Seit 40 Jahren leitet sie
das Seniorenturnen nun schon.
Dazu hat sie die Zusatzausbil-
dung „Sport für Ältere“ absol-
viert und weiß genau, worauf es
bei der Bewegung für Senioren
ankommt. Kräftigungs- und
Dehnübungen sollen die Mus-
keln stärken und für Beweglich-
keit sorgen, Sturzpräventation
vor Verletzungen schützen.
„Der gesellschaftliche Aspekt ist
aber genauso wichtig“, sagt Bri-
gitte Prock. Durch die Turn-
stunde finden ältere Menschen
Anschluss und eine Gruppe,

mit der sie auch andere Aktivi-
täten gemeinsam erleben kön-
nen. Die Regener Seniorenturn-
gruppe unternimmt zum Bei-
spiel Auflüge nach Salzburg
oder in den Botanischen Garten
nach München, kommt zu
einer Weihnachtsfeier zusam-
men oder veranstaltet einen Ke-
gelabend.

Die Seniorenturngruppe ist
das einzige Sportangebot spe-
ziell für ältere Menschen. Will-
kommen sind betagte Sportler
aber auch in vielen anderen
Gruppen und Mannschaften
des TSV, zum Beispiel im „Fit
und mobil“-Kurs ohne Alters-
begrenzung am Dienstag, im
Cardio-Mix am Donnerstag
oder bei den älteren Herren im
Fußball.

Neu-Regenerin Brigitte Fischer schließt sich der Seniorenturngruppe des TSV an

Schlag. Zu einem schwe-
ren Unfall bei Waldarbeiten
sind Polizei und Rettungs-
kräfte am Montag gegen 10
Uhr nach Schlag (Gemeinde
Kirchdorf) gerufen worden.
Ein gefällter Baum hatte sich
verfangen und sollte mit
einer Seilwinde befreit wer-
den. Nach Anziehen mit der

Winde bewegte sich der
Baum überraschend in eine
andere Richtung und traf
einen helfenden Arbeiter am
Unterschenkel. Der Mann
wurde so schwer am Bein ver-
letzt, dass er mit dem Ret-
tungshubschrauber ins Klini-
kum Straubing gebracht wer-
den musste. − bb

Beim Baumfällen
schwer verletzt

Mit dem Rettungshubschrauber in die Klinik

Regen. 100 000 Euro schwer
sind die Zuschüsse, die der
Landkreis Regen an die Ge-
meinden für den Ankauf von
neuen Feuerwehrfahrzeugen
ausschüttet. Die Landkreis-
Unterstützung für die Fahrzeu-
ge, die alle schon angeschafft
und in Einsatz sind, soll noch in
diesem Jahr an die Gemeinden
fließen. „Gegenwärtig gibt es
einen hohen Beschaffungsbe-
darf, viele Fahrzeuge sind in
einem Alter von rund 25 Jah-
ren“, sagte Kreisbrandrat Her-

mann Keilhofer. Folgende Zu-
schüsse hat der Kreisausschuss
einstimmig genehmigt: Altfälle
(Restzahlungen): LF 20 KatS,
Feuerwehr Schweinhütt:
2877,40 Euro; TSF-W, Feuer-
wehr Oberzwieselau: 986,54; LF
10, Feuerwehr Regenhütte:
1726,44 Euro.

Neuanträge 2019: HLF 10,
Feuerwehr Achslach: 18 189,01
Euro; LF 10, Feuerwehr Zwiesel:
18 189,01 Euro; LF 10, Feuer-
wehr Rabenstein: 18 189,01
Euro; GW-Logistik, Feuerwehr
Bodenmais: 9527,58 Euro; HLF

Landkreis-Geld für Feuerwehren
20/16, Feuerwehr Bischofs-
mais: 30 315,01 Euro.

Außerdem hat der Kreis-
ausschuss die Förderrichtli-
nien für das Feuerlöschwesen
geändert. In die Liste der för-
derfähigen Fahrzeuge wer-
den auch die Tanklöschfahr-
zeuge 2000 und 3000 mit Staf-
felbesatzung aufgenommen.
Darin finden sechs Feuer-
wehrler Platz anstelle der bis-
herigen Truppbesatzung. Für
diese Fahrzeuge gibt der
Landkreis einen Zuschuss
von 21 000 Euro. − luk

1,8Millionen Euro soll nach
ersten Planungen das neue
Feuerwehrhaus in Rinch-

nach kosten. Es im Gewerbegebiet Herrn-
mühle geplant. Die beengten Verhältnisse
in der Hofmark werden mit dem Neubau
Geschichte sein. − Seite 21
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Freude am Fahren

ZZ
uu
ll aa ss ss uu

nn
gg
bb
ii ss
33
11
.. 11
22
.. 22
00
11
99
,,

aa uu
ss gg
ee ss cc hh
ll oo
ss ss ee nn

BB
MM
WW
MM
FF
aa hh
rr zz ee uu
gg
ee ,,

AA
bb
bb
ii ll dd
uu
nn
gg
zz ee ii gg
tt
SS
oo
nn
dd
ee rr aa uu
ss ss tt aa tt tt uu

nn
gg

Z
u
lassu

n
g
b
is
3
1
.1
2
.2
0
1
9
,

au
sg
esch
lo
ssen

B
M
W
M
F
ah
rzeu
g
e,

A
b
b
ild
u
n
g
zeig
t
S
o
n
d
erau
sstattu

n
g

Im Seniorenturnen trainieren die Teilnehmer Beweglichkeit, Koordination, Sturzprävention und ihr Gedächtnis. − Fotos: Czerny

Übungsleiterin Brigitte Prock (links) undDianaArz vomTSV (rechts)

gratulierten ihrem 500. Turnmitglied, der 83- jährigen Brigitte Fischer.
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